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Die Ausbildung des deutschen See
offiziers

Bet der demnächst im Reichstag zu erwartenden Berathung
des Marineetats wird vorauusstchtlich anläßlich der ge
forderten Vermehrung von Seeoffizieren auch die Ausbil
dung derselben zur Sprache kommen
MJn der dem Marineetat für 1892/93 betgegebenen
Denkschrift wird die zwingende Nothwendigkeit einer Ver
stärkung unseres Seeoffizierkorps unter Hinweis auf die
ständig zunehmende Steigerung der maritimen Streitkräfte
unserer Gegner und auf die Mängel die aus einer unvoll
kommenen und ungeübten Besatzung eines Kriegsschiffes
im Mobilmachungsfall entstehen müssen eingehend be
gründet Es wird dargethan daß für den Kriegsfall nach
Einstellung der Reserve und Seewehrofftziere der pen
sionirten und in Offtzierstellen zu verwendenden Deck
offiziere zur Deckung des allernothwendigsten Bedarfes
noch immer fehlen würden 256 Seeoffiziere Diese mit
einem Male zu beschaffen würde nicht möglich sein da
mehr als 30 Kadetten jährlich bet den jetzt vorhandenen
Kräften auszubilden nicht angängig ist Es sollen deshalb
vorläufig nur verlangt werden 22 Offiziere nämlich je 3
Kapitäne z S Korvettenkapitäne Kapttänliemenants 1
Klaffe 2 Kapttänlieutenants 2 Klaffe und 11 Lieute
nants z S Gleichzeitig sollen um die hierdurch ent
stehenden Lücken in den unteren Chargen auszufüllen 20
Kadetten neu eingestellt werden

Das ungeheure Manquement von 256 Offizieren im
Kriegsfall macht sich auch in Friedenszetten schon bemerk
bar Es ist eine bekannte Thatsache daß der Dienst der
Seeoffiziere weil es an hinreichenden Kräften zur Be
setzung der Stellen fehlt ein außerordentlich angestrengter
ist und daß beispielsweise auf größeren Schiffen von 5
Offizieren die Funktionen versehen werden zu denen etats
mäßig 8 vorhanden sein sollen Naturgemäß muß unter
einer solchen Ueberbmdung die sich vorläufig noch nicht
übergehen läßt eben so wohl die Ausbildung der Offi
ziere wie ihre Gesundheit wie ferner auch die Schlag
sertigkeit der Flotte ganz erheblich leiden

Wenn der junge Offizier Aspirant nach Abfolvirung
des Gymnasiums die nöthigen Vorbedingungen erfüllt hat
wird er ls Kadett in Gemeinschaft 59 später voraus
sichtlich 79 Kameraden an Bord des Kadettenschulschiffes

im letzten Sommer Kreuzerfregatte Stosch auf
5 6 Monate eingeschifft und erhält hier den ersten prak
tischen und theoretischen Berufsunterricht zu dem natürlich
auch Unterweisung im Jnfantertedienst gehört Nach Schluß
dieser sechsmonatlichen Uebungsretse besuchen dte Kadetten
den Kadetten Cötus der Marineschule auf etn halbes Jahr
und legen am Schluß dte Seekadettenprüfung ab Nach
Bestehen derselben werden sie auf 2 Jahre an Bord der
zum Uebungsgeschwader gehörenden Schiffe modernisirte
Panzer und Panzerdeckkreuzer und am Schluß auf
kurze Zett an Bord des Arttllerieschulschtffes Mars unter
gebracht worauf meist dte Beförderung zum Unterlieutenant
z S erfolgt In diesen 2 Jahren sollen dte jungen Leute im
Wesentlichen alles das erlernen was ihr späterer Beruf

an praktischen Kenntnissen von ihnen fordert den Schluß
stein bildet eine jährige praktische Dienstzeit an Land
oder an Bord und der einjährige Besuch der Marine
schule Es werden also im Ganzen 4 Jahre vergehen
bis der von der Schule abgegangene Aspirant wirklicher
Seeoffizier geworden ist Diese lange Vorbildungszeit ist
für dte ungemkitt hohen Anforderungen welche an den
Seeoffizier gestellt werden müssen kaum hinreichend um
dte wünschenswerthe Sicherheit auf allen Gebieten der
Marine zu erzielen Wenn auch die schwierige Kunst der
eigentlichen Seemannschaft durch das allmählige Ver
schwinden der vollgetakelten Kriegsschiffe von dem heutigen

Seeoffizier nicht mehr verlangt werden kann so muß er
doch so viel auch heute noch von dieser Kunst verstehen
daß er die Segelexercitien die Steuerung sowie die Be
dienung der Boote richtig zU überwachen im Stand ist
Neben der vielseitigen wissenschaftlichen Vorbildung werden
vom Seeoffizier umfassende Kenntnisse der einzelnen Schiffs
typen der Maschinensysteme genaueste Kenntniß der Ge
schütz und Torpedoarmirung außerdem aber der voll
ständige Jnfantertedienst verlangt Vergleicht man diese
Anforderungen mit denen die an einen Offizier der Armee
der zu feiner Ausbildung zwei Jahre braucht gestellt
werden so scheinen dte vier Jahre des Seeoffiziers fast
zu kurz bemessen umsomehr als dte durch den Mangel
an Offizieren bedingte unausgesetzte Heranziehung zum
praktischen Dienst in späteren Jahren zur Vervollstän
digung der theoretischen Kenntnisse nur sehr wenig Zeit
übrig läßt Hat der junge Offizier dte Berufsprüfung
bestanden so wird er als Wachtoffizier eines größeren
Schiffes tm Jnlande verwendet wird dann meist ins Aus
land geschickt und übernimmt nach seiner Rückkehr von
dort 1 2 Jahre am Lande die insanteristische Ausbildung
der Mannschaften Kaum ist er in irgend einem Dienst
zweig warm geworden so erfolgt seine Abkommandirung
zu einer anderen Dienstleistung Nach Verlauf von 4
bis 5 Jahren werden dte Unterlieutenants zu Lieutenants
zur See befördert und als solchen wird ihnen in den
meisten Fällen schon der verantwortliche Posten eines
selbstständigen Kommandeurs eines kleinen S Torpedo
bootes übertragen gleichviel ob sie sich mit der Torpedo
waffe eingehend beschäftigt haben oder nicht Es folgt
dte Verwendung als Navigationsoffizier als erster
Offizier an kleineren Schiffen und nach einer Frist von
etwa 5 6 Jahren dte Beförderung zum Kapitänlieutenant
Je nach Qualifikation erhalten die in dieser Charge be
findlichen Offiziere ein selbständiges Kommando über etn
größeres D Torpedoboot über ein Kanonenboot oder
als erster Offizier auf einem Aviso Kreuzer u f w oder
endlich als Batterteoffizier auf einem Panzerschiff bezw
am Lande als Kompagniechef Nach wiederum 5 6
Jahren von denen in der Regel 2 im Auslande und 2
am Lande zugebracht werden dürfen die Kapitänlteutenants
ihrer Beförderung zum Stabsoffizier entgegensehen und
nun muß dte vielseitig theoretische und praktische Aus
gestaltung des Wissens eine so vollkommene geworden
sein daß die Verwendung auf jedem Posten möglich ist
Was das heißen will wird man erst verstehen wenn man
erwägt daß bet der Landarmee für jeden der Zweige dte

der Seeoffizier vollständig und in demselben Maße wie
der Armeeosfizier beherrschen muß eine besondere Waffe
vorhanden also auch eine besondere Ausbildung erforderlich
ist Während der Artillerieoffizier außer dem Feldgeschütz
nur die wenigen Systeme der Festungsgeschütze zu kennen
nöthig hat muß der Seeoffizier mit sämmtlichen Kalibern
der Schiffs und Küstengeschütze der heimischen es
giebt deren über 20 und fremden Marinen vertraut
sein desgleichen mit der genauen Konstruktion der sehr
kompliztrten Schtffsmafchinen und verschiedenen Torpedos
ES leuchtet etn daß bei einer solchen Fülle des Stoffes
etn gründliches Durchdringen des einzelnen Gebietes fast
unmöglich ist Man hat deshalb schon wiederholt den
Vorschlag gemacht nach dem Muster der englischen Marine
Fachoffiztere für die einzelnen Branchen auszubilden und
gleichzeitig den Jnfantertedienst am Lande nach Möglichkett
zu beschränken Der Vorschlag hat entschieden viel für
sich Denn es kann nicht geleugnet werden daß ein
Offizier der ständig den Navigationsdienst versteht fetn
Schiff wett sicherer leiten wird als einer der ein Drittel
seines Dienstes am Lande ein zweites Drittel zur Aus
bildung im Geschütz und Torpedodienst zubringt und ge
wissermaßen nur vorübergehend navtgirt Dasselbe gilt
auch von dem Torpedo und Geschützdienst Hier hat
man sich zwar durch den Ausweg der besonderen Schieß
und Torpedokurse geholfen im Wesentlichen dienen diese
jedoch mehr der Theorie als der Praxis Wünschenswerth
bleibt eine Ausbildung von Fachosfizteren unter allen
Umständen durchführbar wird sie jedoch erst werden wenn
dte zur Besetzung aller Stellen nothwendige Zahl von
Offizieren vorhanden ist

Deutschland
Berlin 28 Januar Der Kaiser arbeitete heute

Vormittag mit dem Chef des Militär Kabtnets Zur
Frühstückstafel waren dte Kaiserlichen Majestäten mit den
hier anwesenden Fürstlichkeiten vereint Die Kaiserin
Friedrich muß noch immer das Bett hüten doch ist be
reits eine wesentliche Besserung eingetreten Am 25 d
MtS Nachmittags Allerhöchstthrem Vermählungstage
war die Kaiserin Friedrich nach Potsdam gefahren um
die Grabstätte Kaiser Friedrichs III daselbst zu besuchen
Es ist nicht unwahrscheinlich daß die Kaiserin sich bet
dieser Gelegenheit die Erkältung zugezogen hat Der
König und die Königin von Württemberg
welche bereits am heutigen Morgen Berlin wieder zu ver
lassen gedachten werden erst morgen Vormittag um 9 Uhr
ihre Rückreise antreten Der Herzog Wilhelm von
Württemberg gedenkt noch bis zum Sonnabend in
Berlin zu verbleiben Der König von Sach en
hat gestern Abend um 7 Uhr Berlin wieder verlassen
Mit dem Könige sind der Prinz und dte Prinzessin
Friedrich August von Sachsen von hier wieder nach
Dresden zurückgereist Morgen wird in Dresden der
Besuch des Württembergischen Königspaares erwartet
Bet dem Prinzen und der Prinzessin Albrecht werde

Machdruck verboten

Schutzlos und schuldlos
Eine Novelle aus unleren Tagen von Paul Lindenberg

Da fand die zur Revision eingesetzte Kommission in
dem Pulte des Direktors unter anderen Papieren und
Schriftstücken die erste Hälfte eines an ihn gerichteten
Briefes der nachstehenden Wortlaut hatte

Lieber Fritz
Endlich ist der Zeitpunkt gekommen den ich seit

Jahren herbeigesehnt an den tch oft Tag und Nacht
gedacht habe Von Jugend an schon war es mein
glühendster Wunsch reich zu sein oder es zu werden
mich in den Besitz eines Vermögens zu setzen welches
mir meine Zukunft sicherte und welches mir erlaubte
von Anderen unabhängig zu sein Das Schicksal er
füllte bts jetzt meine Bitte nicht Wie oft schwur Ich
mir in stiller Stunde zu daß meine Kinder sich nicht
ebenso schwer durch das Leben kämpfen und ringen
sollten wie ich tch wollte ihnen ihre spätere Lebens
lausbahn erleichtern sie sollten schneller zum Ziele ge
langen als ihr Vater Wie Du weißt ist mtt meiner
Stellung kein glänzendes Einkommen verbunden und es
war mir nicht möglich Ersparnisse zurückzulegen Ich
Muß jetzt aber Geld haben hörst Du ich muß es

Durch ein in der Weinlaune ausgeplaudertes Ge
schäftsgeheimnis das mir gestern Abend der Chef eines
befreundeten Bankhauses in seligster Stimmung arver

traute bin ich in etne Speculatton eingeweiht worden
die einen hohen Gewjnn vielleicht das Acht bis Zehn
fache des eingelegten Capitals abwirft Ein Fehlschlag
ist unmöglich Ich bitte Dich daher wenn Du über
circa 10000 Mark verfügst mir dieselben sofort zuzu
senden den Gewinn theilen wir Solltest Du das
Geld nicht besitzen so suche es Dir auf irgend etne
Weise zu verschaffen geht dies nicht so bin ich fest
entschlossen es unserer Kasse zu entnehmen

So schwer es mir wird aber ich werde lieber auf
einige Tage ein Dieb als daß tch dte Gelegenheit vor
übergehen lasse meiner Familie auf so schnelle und be
queme Art etn Vermögen zu erwerben ch beschwöre
Dich mir umgehend den obigen Betrag zukommen zu
lassen oder mtr mitzuthelen ob
H er ging der Brief auf dte dritte Seite über welche

trotz der sorgfältigsten Nachforschungen nicht zu finden
gewesen war

Der Präsident hatte den Brief verlesen und derselbe
schien seinen Eindruck auf dte Geschworenen und die
übrigen Zuhörer nicht verfehlt zu haben Hatte der
Direktor durch die glänzenden Vorspiegelungen verblendet
das Geld fortgesendet es konnte dies nur auf brief
lichem Wege geschehen sein denn in den Büchern der
Postbehörde fand sich keine Geldeintragung auf Werner s
Namen vor so war da man wußte daß er kein
Privatvermögen besaß ein Grund zur Unterschlagung
vorhanden Sehr leicht wäre ja dte Sache aufzuklären
gewesen wenn der Direktor den Schreiber des Briefes

nennen würde in den Vorverhören hatte er sich jedoch
stets ruhig aber fest geweigert dies zu thun

Noch einmal drang mit ibewegter Stimme der Präsident
in den Angeklagten den Namen des Absenders anzugeben
Er machte ihn darauf aufmerksam wie wichtig dies wäre
und wie leicht dadurch die Untersuchung einen ganz an
deren Weg erhalten könnte

Der Angeklagte schien mit einem schweren Entschlüsse
zu ringen Eine glühende Hitze überkam ihn perlende
Schweißtropfen standen auf Sttrn und Wangen und fast
krampfhaft hatte er dte Finger feiger Hände in einander
gebogen Sollte e feinen Bruder feinen eigenen Bruder
von dem jener unglückselige Brief stammte angeben
Sollte er ihn in das Verderben stürzen und nicht allein
ihn auch seine Gatttn und seine Kinder Dte Speku
lation war ja mißglückt das Geld das sein Bruder aus
der Kasse seines Chefs genommen war verloren er hätte
ihn als schamlosen Betrüger an den Pranger stellen müffen
Wte Fritz thn flüchtig geschrieben hatte wollte er das Geld zu
ersetzen suchen oder mit seinen Angehörigen fliehen um
im Auslande sich eine neue Existenz zu gründen War
er noch in Wien oder war er schon fort Er wußte
es nicht O wie oft hatte er sich in der stillen Abge
schiedenheit der Untersuchungshaft mtt dieser Frage be
schäftigt wie oft sich vorgehalten daß der nicht zum Ver
räther an feinem Bruder werden dürfe und doch trat
jetzt wieder die furchtbare die entsetzliche Frage an thn
heran ob er ihn nicht doch nennen solle jetzt hier in
dieser Stunde an dieser Stelle Seine Ehre stand auf



m heutigen Nachmittage die Allerhöchsten und die Höch
sten Herrschaften mit den zur Zeit noch hier anwesenden
Fürstlichen Gästen zur Familtentafel vereint sein Soweit
bis jetzt bekannt werten Prinz und Prinzessin Albrecht
bis zu Anfang des Monats Februar noch in Berlin ver
bleiben

Der Kriegsminister v Kaltenborn Stachau
ist erkrankt wie man glaubt an einem Influenza Anfall
er befindet sich jedoch bereits auf dem Wege der Besse
rung Nach dem Hamb Korr wurde gestern der
Kriegsminister bet der Cour plötzlich ohnmächtig und
mußte weggetragen werden er erholte sich aber später
wieder

N I, e Berlin 28 Januar Nach dem heutigen
überaus herausfordernden Auftreten des Cultus
mtnisters Graf Zedlitz im Abgeordnetenhause ist
die Situation auf die denkbar schärfste Spitze getrieben
und es herrscht eine begreifliche Aufregung in den poli
tischen Kreisen Gras Zedlitz glaubte den Augenblick ge
kommen die Gegner seines famosen Gesetzentwurfs vor
Allem die nationalllber le Partei und ihre Redner im
Abgeordnetenhause in der schärfsten Weise angreifen ja
ihren anerkannten Führer Herrn von Bennigfen dessen
Verdienste um das Vaterland die Zunge eines Grafen
Zedlitz im Zaum halten sollten wegen seiner neulichen
Rede mit Hohn und unziemlichen Redensarten wie von
der Rütliscene im Reichstag anfallen zu dürfen Der
Kampf wird Uns aufgezwungen wir nehmen ihn wenn
auch nur mit schweren Besorgnissen sür das Wohl des
Vaterlandes auf Niemand anders trägt die Schuld wenn
die Erbitterung unheilvoll wächst als der gegenwärtige
Cultusmintster der dem preußischen Staate aufdrängen
will was selbst ein Mühler nicht gewagt hat und jeoen
Widerspruch mit Verunglimpfungen patriotischer Männer
zurückweist

In mehreren Provinzen werden Anstalten getroffen
um Städtetage zur Besprechung des die kommunalen In
teressen nicht minder als die nationale Volkserziehung be

rührenden Volksschulgesetzentwurfs einzuberufen
Bon einem bevorstehenden rheinisch westfälischen Städtetag
haben wir gestern bereits berichtet wir erfahren jetzt Wetter
daß auch in den Provinzen Brandenburg und Hannover
in nächster Zeit Städte age zur Erörterung dieser Ange
legenheit einberufen werden sollen Andere Provinzen
werden ohne Zweifel nachfolgen In der That sind die
Städte deren blühendes Schulwesen durch dies Gesetz aufs
tiefste bedroht wird ganz besonders berufen und verpflichtet
ihre warnende Stimme zu erheben Die Behauptung der
Gegner daß man im Lande mit größter Ruhe und Ge
lassenheit diesem Schulgesetz gegenüberstehe darf nicht
als berechtigt erscheinen Durch eine ungesäumte energische
Geltendmachung der Stimmung in den breiten Schichten
des liberalen Bürgerthums kann noch manches gebessert
werden

X Ii O Berlin 23 Januar Am 14 Februar wird
in Berlin ein deutscher Handwerkertag zu
sammentreten der sür die Innungsbewegung von
höchster Bedeutung werden dürfte Es wird daselbst von
mehreren Seiten der Antrag auf Auflösung der bestehenden
Innungen und eine anderweite Organisation der Hand
werker gestellt werden deren Grundzüge einstweilen noch
wenig durchsichtig sind Andererseits soll auch im Fall
der Ablehnung jenes Antrags die Einführung des Be
fähigungsnachweises aufs neue beantragt werden
In Handwerkerkreisen herrscht ersichtlich große Mißstimmung
über die Regierung welche bei Beantwortung der Inter
pellation Hitze im Reichstag am 24 November 1891
zwei der beliebtesten zünstlerischen Forderungen den Jnnungs
zwang und den obligatorischen Befähigungsnachweis ent
schieden abgelehnt hat

Eiseuach 28 Januar Wegen Differenzen in Betreff
der Arbeitszeit ist hier ein Tischler st reik ausgebrochen

Köln 28 Januar Wie die Kölnische Volks Zeitung
meldet bewilligte der Centralverein des Afrikaveretns
deutscher Katholiken sür die Präfektur in Kamerun
zum Ausbau zweier neuer Stationen 20000 Mark und
den gleichen Betrag sür die Ausbildung deutscher Missionare
für die deutschen Schutzgebiete Das Vereinsvermögen

dem Spiel das liebliche Bild seiner Tochter schwebte ihm
vor Augen von allen Seiten schien es ihm anzuraunen

Nenne ihn nenne ihn und du bist frei er wollte
es sagen er wollte seine Qualen hinausrufen hinaus
fchreien aber der Hals schien ihm zugeschnürt die Kehle
vertrocknet zu sein Nein nein nein und tausend Mal
nein er dürfte nichts verrathen nichts gestehen pfui
über den Schurken der am Bruder zum Judas wird der
dessen Familie in s grenzenloseste Elend stürzt Er
brauchte ja auch nichts zu gestehen heute morgen bald
mußte ja seine Unschuld an den Tag kommen er war ja
unschuldig das Güd mußte sich ja wiederfinden und dann
wurde er frei Es war ja nicht möglich daß es keine
Gerechtigkeit mehr gäbe

Solche und ähnliche Gedanken schössen in wahnsinniger
Hast durch sein Hirn und als nun der Präsident seine
Frage wiederholte da schüttelte er nur verneinend mit dem
Haupt und leise drang es über seine blutlosen Lippen
rührend wie der schmerzliche Athemzug eines Todtkranken
Ich darf es nicht

Eine sichtliche Bewegung machte sich unter den auf der
Tribüne Befindlichen bemerkbar Der arme Direktor,
hörte man flüstern das ist feine Verurtheilung, und
der kleine Aktuar sagte mit hämischem Lächeln Er hat
doch unterschlagen doch unterschlagen ja ja auch die Vor
nehmen thun s Vornehme thun s In demselben Augen
blick legte sich aber eine so gewichtige Faust auf seine
Schulter daß er sast auf den Boden gedrückt wurde und
Man hörte dm Tischler ergrimmt sprechen Wenn Sie

betrug am 1 Januar d J 222 733 Mark wovon 100 000
Mark den deutschen Bischöfen zur Gründung eines Missions
hauses zur Verfügung gestellt worden sind

Creseld 28 Januar Das Betriebsamt Crefeld macht
bekannt Die Trajektstörung Spyck Welle ist seit gestern
gänzlich beseitigt

Trier 27 Januar Die hiesige Handels Kammer
hat sich den Vorschlägen des Stadtverordnetencollegiums
angeschlossen wonach für Detailgeschäfte die Zeit zur
Offenhaltung der Läden an Sonn und Feiertagen auf
11 bis 4 Uhr festgesetzt ist Für Engrosgeschäfte soll
die Arbeitszeit auf die Stunden von 8 bis 9 und 11
bis 3 Uhr gelegt werden und gestattet sein diese bei
Kirchweiy und besonderen localen Festen auf das höchste
gesetzliche Maß auszudehnen Bäcker Fleischer und Ci
garrenhändler dürfen während des ganzen Tages mit
Ausnahme der Gottesdienstzeit verkaufen

Stuttgart 28 Januar Der Professor der Theologie
Gott schick in Gießen ist dem Schwäbischen Merkur zu
folge zum Professor der Theologie an der Universität
Tübingen ernannt worden an Stelle des pensionirten
Professors v Weiß

Belgien
H i Brüssel 26 Januar In den Wandelgängen der Kam

mer sprach man heute von nichts als vom Handels der trage
Seit acht Tagen hat man in der Kammer wie im privaten
Verkehr sich damit befaßt Mehrere Abgeordnete haben oft
stundenlang dem Ministerpräsidenten ihre Wünsche vorgetragen
ohne jedoch etwas in ihrem Sinne zu erreichen Die sämmt
lichen Genter Abgeordneten die in ihren Woll und Spin
nerei Kreisen scharfen Widerstand gegen den Vertrag finden
werden gegen den Vertrag stimmen In der That die Herren
wären bei anderer Haltung ganz sicher im nächsten Juni nicht
wiedergewählt zu werden Mit dieser Stimmung muß also
bezüglich der Abstimmung gerechnet werden Sehr viele Ab
geordnete der rechten Seite werden sich der Stimmen enthalten
gegen die Regierung wollen sie nicht auftreten weil jetzt gerade
die Regierung in jeder Weise unterstützt und gekräftigt werden
muß Die Vertreter des Lütticher Gebietes und des Henne
gaus also die Vertreter der größten maßgebenden Jndustrieen
des Landes sind Anhänger des Vertrages Die Mehrheit für
den Vertrag dürste nach allem was man hört nicht stark sein
3 bis 10 Stimmen falls nicht machtvolle Worte gesprochen
werden Ministerpräsident Beernaert hielt heute unter ge
spanntester Aufmerksamkeit des Landes eine lange sehr gut
durchgearbeitete Rede worin er die allgemeine handelspolitische

Lage wie sie in Folge der neuen Verträge sich darstellt und
wie sie andererseits durch die Kundgebungen geschaffen wurde

Die Rede erntete lauten Beifall Die Kabinetsfrage wird bei
diesem Anlasse da er handelspolitisch nicht rein politisch ist
nicht gestellt

Frankreich
Paris 27 Januar Zur Feier des Geburtstages

Kaiser Wilhelms fand gestern im Hotel Cortinental
ein glänzendes Bankett der deutschen Colonie statt Es
nahmen theil der Botschafter Graf Münster Comtesse
Marie Münster die Gräfin v d Asseburg der Botschafts
rath v Schön sowie über 200 Herren und Damen der
hiesigen deutschen Colonie Gegen 10 Uhr brachte der
Botschafter einen Trinkspruch auf den Kaiser aus worin
er hervorhob Se Majestät fei sich der hohen ihm von
der Vorsehung zugewiesenen Aufgabe voll bewußt die
darin bestehe das deutsche Reich auszubauen und dessen
Einrichtungen auszugestalten Se Majestät wisse daß
diese große Aufgabe nur im Frieden erfüllt werden könne
deshalb seien auch alle Bestrebungen des Kaisers darauf
gerichtet den Frieden zu erhalten Der Redner rühmte
sodann die Kaiserin als ein Vorbild der deutschen Frauen
gedachte m beredten Worten des ganzen kaiserlichen Hauses
und schloß mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser
in das die Anwesenden begeistert einstimmten

Parlamentarisches
Di Budgetkommission des Reichstages beschloß

gegen die Conservativen aufAntrag Richter die verbündeten
Regierungen zu ersuchen 1 dem Reichstage einen Gesetzent

ihren gottlosen Mund nicht halten nehme ich Sie beim
Kragen und werfe Sie hier durch das Fenster auf die
Straße wo Sie hingehören Sie vermaledeite Schreiber
seele Der Kleine war schnell still geworden und suchte
sich schleunigst von der Seite des handfesten Meisters zu
entfernen ohne tüchtige Stöße ging es aber auch diesmal
nicht ab

Einige Zeugen wurden jetzt vernommen Alle sagten
das Beste von dem Angeklagten aus Alle meinten daß
er unmöglich die Unterschlagung habe begehen können
Aber der Brief der unheilbringende Brief

Endlich erhielt der Vertheidiger das Wort Es war
Assessor von Frohen der sich erboten hatte die Ver
theidigung zu führen Er gehörte zu denjenigen Menschen
Venen die Natar einen Freibrief für das ganze Leben mit
gegeben hat Man brauchte ihn nur zu sehen so war
man ihm schon ohne sich vielleicht dessen selbst bewußt zu
fein zugethan sein ganzes Austreten erweckte sofort die
wärmste Sympathie für ihn und je näher man ihn kennen
lernte je öfter man in diese offenen und wahren Gesichts
züge sah desto herzlicher wurde das Vertrauen zu ihm

Seine Rede war zuerst ruhig und wohlüberlegt nach
und nach jedoch wurde sie immer bewegter und wärmer
sie athmete das wohlthuende sich auch auf Andere über
tragende Feuer aus welches so oft die Worte der Jugend
zu tief bewegenden macht wenn sich diese eines Unschul
digen oder eines unrechtmäßig Gekränkten annimmt
Froben oppellkk nachdem er zuerst sachgemäß und ein
gehend die Vertheidigung geführt an das innere Gefühl

Wurf vorzulegen der diejenigen Fälle regelt und näher begrenzt
in denen Civilverwaltungen berechtigt sind die dauernde Ge
stattung von militärischen Wachtposten zu polizeilichen Sicher
heitszwecken zu erlangen 2 auf thunlichste Einschränkung der
Militärposten inbelondere in verkehrsreichen Gegenden hinzu
wirken 5Y eine den veränderten Verhältnissen entsprechende
Revision der Bestimmungen über den Gebrauch von Schieß
Waffen seitens der Militärposten herbeizuführen
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Die erste Berathung des Volksschulgesetzentwurfs
wird fortgesetzt

Abg Graf Limburg Stirum cons Herr von Kardorff
hat den Wunsch ausgesprochen daß das Gesetz nicht durch eine
Vergewaltigung derjenigen Parteien zu Stande kommen möge
mit denen wir so häufig zusammengegangen sind Ich theile
diesen Wunsch bezüglich der freiconservativen Partei Beifall
bei den Freicons Anders steht es aber aegenüber den National
liberalen Ihr Standpunkt läßt eine Einigung unmögiich er
scheinen Außerdem erinnere ich daran daß Herr v Bennigsen
im Reichstage einen Appell zum Zusammenschluß der liberalen
Parteien erlassen hat Uns kommt es bei dem Gesetze darauf
an daß es so gestaltet werde daß es keine weitgehende Unzu
friedenheit erregt Das ist nur möglich durch die Durchführung
des confelsionellen Prinzips Ebenso stehen wir auf dem Boden
des Entwurfs hinsichtlich der Lehrerbildung Eine Gewährung
der iM88io clmovivÄ kann man in der Zulassung der Geistlichen
zur Lehrerprüfung nicht sehen denn die einfache Entziehung
der Befugmß zum Ertheilen des Religionsunterrichts ist dem
Geistlichen nicht concedirt Man kann allo nicht von einer
unwürdigen Abhängigkeit des Lehrers von den Geistlichen
reden im Gegentheil die Lehrer werden viel unabhängigere
Leute werden als sie es je gewesen Bezüglich der Privat
Schuleu müssen wir Kautelen schaffen daß nicht sozialdemo
kratische Tendenzen sich m denselben geltend machen Durch
übermäßige Concessionen an die Herren Polen würden wir
das Tentschthum schädigen Deutsche Katholiken werden von
den Geistlichen gezwungen werden ihre Kinder an dem Polni
schen Unterricht Theil nehmen zu lassen An die Ernennung
des Herrn von StablewSki haben sich Hoffnungen der Polen
auf weitere Concessionen in Schulfragen und in Fragen der
höheren Politik geknüpft Demgegenüber müssen wir betonen
daß in weiteren Concessionen eine Kränkung des DeutschthumS
liegen würde Sehr richtig rechts Endlich haben meine
politischen Freunde den Wunsch daß das Inkrafttreten dieses
Geletzes hinausgeschoben werde bis die im letzten Jahre be
schlossenen großen Reformgeletze durchgeführt sein werden Es
ist eine nicht wegzuleugnende Thatsache daß den Verwaltungs
Beamten durch diese Gesetze noch auf längere Zeit hinaus eine
schwere Last auferlegt ist es hieße ihre Kräfte überspannen
und die Wirksamkeit des Gesetzes selbst beeinträchtigen wolle
man ihnen gleichzeitig noch die Vorbereitungen für dieses wich
tige Gesetz ausbürden Wir sind aber dafür daß das Gesetz
in dem Sinne des Entwurfs und in diesem Jahre zu Stande
gebracht werde Beifall rechts und im Centrum

Abg Dr v Jazdzewski Pole Dem Vorredner habe
ich entgegenzuhalten daß eine Volksschule ohne Volkssprache
ein Und ng ist Die Volkssprache der Polen ist aber die Pol
nische Ihre Anwendung als Unterrichtssprache schließt die
Erlernung des Deutschen nicht aus Wir werden deshalb auf
unserer Forderung bestehen und immer wieder mit ihr an Sie
herantreten Damit werden wir den Interessen der Schule
und auch den Interessen der Kirche gerecht Den V rwurf
daß wir an die Ernennung des Herrn von Stablewskt neue
Hoffnungen geknüpft hatten weise ich als unbegründet zurück

Abg Dr Porsch Ctr Herr Richter hat uns den Vor
wurf der Inkonsequenz gemacht weil wir in diesem Jahre die
Verfassungsbedenken nicht vorbrächten die im vorigen Jahre
Herr Windthoist hier geäußert Ich weise diesen Vorwurs an
die Adresse der sreisinnigeu Partei zurück Gerade der Redner
dieser Partei Herr Zelle hat damals es als zulässig erklärt
die Schulgesetzgebung stückweise zu regeln Damals nannten
die Herren das schwarz was sie heute weiß nennen Sehr
richtig im Ceutr Der Vorwurf den Herr Richter uns ge
mach ist allo ein uneihörter Beifall im Centr In dem
vorjährigen Entwurf billigten wir vor allem nicht daß die
Lehrerbildung nicht nach unseren Wünschen geregelt werden
sollte und daß eine Unterrichtsfreiheit nicht gewährt werde
In dem gegenwärtigen Entwurf sind die Vorschriften über die
Privatschulen für einige unserer Freunde auch bedenklich der
ganze Abschnitt aber ist für uns v n belangreichster Bedeutung
Herr Richter will Verfassungsbestimmungen abgeändert sehen,
die ihm unbequem sind Da kann aber denn auch von anderer
Seite Jemand kommen und andere wesentliche Verfassungsbe
stimmungen geändert wissen wollen Herr Richter hat ferner
den Propst Jahnel hier mit uns in Gegensatz zu bringen ge
sucht Nach einer an den Vorstand unserer Partei gerichteten
Erklärung jenes Herrn kann von einem solchen Gegensatz gar
keine Rede sein Ein solcher ist von gewissen Blättern einfach
erlogen worden Die Art und Weise wie die Freisinnige
Zeitung jene Erklärung wiedergegeben hat ist bezeichnend für
die Kampsesart der gegen das Volksschulgesetz wühlenden ver
logenen Presse Die Gegner bleiben uns auch ihre Vorschläge
schuldig wie sie auk Grund der Verfassung und in Berücksich

der Geschworenen das so selten täuscht und das meistens
Recht behält man konnte man dürfte den Direktor nicht
für schuldig halten welch eine ehrenvolle Vergangenheit
lag hinter ihm welch eine glänzende Zukunft hätte er be
wußt zerstört denn feine Berufung in das Direktorium
der Bank nach der Hauptstadt hatte bevorgestanden Und
dann machte Froben die Geschworenen darauf aufmerksam
wie schwer ihre Verantwortung gerade in diesem Falle
wäre Er halte den Direktor für unschuldig ja er möchte
einen Schwur darauf ablegen daß dies der Fall und wie
furchtbar wäre es wenn dieser Mann der in Folge seiner
Bildung und seines Amtes bisher so hochgeachtete war
der das Vertrauen und die Zuneigung einer ganzm
Bürgerschaft genoß verurtheilt gewiß unschuldig verur
theilt würde Für ewige Zeiten wäre er aus der Ge
sellschaft ausgestoßen für immer moralisch vernichtet

Die Begeisterung mit der Froben gesprochen hatte sich
auch den Zuhöreen mitgetheilt und es fehlte nicht viel so
hätten sie ihren Beifall durch laute Zeichen kundgegeben

Umarmen möcht ich ihn, rief der Tischlermeister be
wegt aus und drückte dabei vor Rührung so heftig dm
Arm seines Nachbars daß dessen Miene sich schmerzlich
verzog umarmen möcht ich ihn den Herrn Froben der
ist aus gutem Holz geschnitten grad wie sein Vater der
selige Justizrath und er wird wie sein Vater seinen Platz
in der Welt ausfüllen

FortfetzungZfolgt



gung der bestehenden Verhältnisse unsere Schule gestaltet
wissen wollen vor allem wie sie sich den Religionsunterricht
denken auf den die Religionsgemeinschaft keinen Einfluß hat
Das Christenthum ist doch das Lebensmittel der Seele mit dem
das Kind ausgerüstet werden muß zu dem schweren Gange
durchs Leben Nur die Kirche allein aber kann für das Seelen
heil sorgen der Geistliche ist gewissermaßen von Gott be
stimmt den Religionsunterricht zu ertheilen Aber auch der
übrige Unterricht muß konfessionell ertheilt werden Ein evan
gelisches Kind kann verlangen, daß ihm das Reformationszeit
alter VW evangelischen Standpunkt aus vorgetragen werde
in katholisches Kind soll dasselbe vom katholischen Standpunkt

geschildert hören Ein Lehrer der in der Simultanschule bei
den Konfessionen lehrt erzieht keine Evangelischen und keine
Katholiken Sehr wahr rechts Bezüglich des Religions
unterrichts geht uns das was der Entwurf dem Geistlichen
einräumt nicht weit genug Ich würde es gewiß beklagen
wenn Hunderte von Kindern ohne Religion aufwüchsen ich
glaube aber daß sich eine Abhilfe auch im Rahmen der Vor
lage auf einem andern Wege schaffen ließe Es liegt in dem
modernen Heidentbum eine große Gefahr Das alte Heiden
thum hatte wenigstens seine steinernen Götzen das heutige kenn
nicht einmal diele Wir müssen dieses Heidenthum das vor
allem durch das Civilstandsgesetz großgezogen ist auf alle mög
liche Weise bekämpfen wenn sich auch vorläufig ein Weg dazu
noch nicht hat ausfindig machen lassen Das Christenthum ist
die einzige und beste Waffe in dem Kampfe gegen die Sozial
demokratie Ein gläubiger Mann wird nie ein Sozialdemokrat
kein Es kommt deshalb darauf an Gläubige zu erziehen
Beifall im Centrum und rechts Die Sozialdemokratie be

ruht auf ungezügelten Leidenschaften diese bei dem kommenden
Geschlecht einzudämmen ist der Weg den das Gesetz verfolgt
Beifall Z

Abg von Eynern natlib Der Vorredner hat wohl ver
gessen daß ein großer Theil der Unzufriedenheit in katholischen
Ländern aus die ungeheure Ansammlung von Reichthümern in
den Klöstern u s w zurückzuführen ist Auch unsere Partei
steht auf dem Boden des Christenthums gerade deshalb aber
halten wir die Beantwortung einer Frage des Herrn Porsch
ob wir denn das Christenthum Mr ein Gift hielten für unserer
unwürdig Herr Stöcker meinte gestern eine Verständigung
zwischen seinen Freunden und uns halte er für ausgeschlossen
Im vorigen Jahre sind wir aber zu einer Verständigung ge
langt und das was wir zu Stande gebracht wäre auch da
mals Gesetz geworden wenn es den Einflüssen des Centrums
nicht gelungen wäre den E nwurf und Herrn v Goßler bei
Seite zu schieben Graf Limburg erklärte sich heute gegen
weitere Concessionen au das Centrum er hat das aber so oft
gesagt daß ich bestimmt annehme er stimmt im nächsten Jahre
für weitere Concessionen Er wünscht weiter ein Hinausschieben
des Inkrafttretens des Gesetzes ich meine es wäre besser
dasselbe garnicht erst durchzuberathen Im ganzen Lande hat
man den Entwurf als eine Kriegserklärung an den Liberalismus
aufgenommen Auch die Conservativen standen anfangs dem
Entwürfe weniger freundlich gegenüber Inzwischen ist mit
der Rede des Herrn v Buch ein Umschwung eingetreten die
Conservativen scheinen bereit dem Schatten Windthorsts zu
folgen und wichtige Staatsrechte an die Kirche auszuliefern
Der Cultus Minister stellt es so dar als handele es sich bei
d eser Vorlage um eine ganz harmlose Sache Sie wird aber
in Wahrheit zu einer Schlacht zwischen Katholiken und Pro
testanten führen Wir müssen die weiten Kreise des Bürger
thums die hinter uns stehen gegen den Vorwurf in Schutz
nehmen als wollten wir die Religion ans den Volksschulen
entfernen Tos Gleiche thue ich bezüglich der freisinnigen
Partei die dock das Communalzebiet der Stadt Berlin be
herrscht Ruf r chts Leider wo hat man denn da versucht
die Religion aus dem mustergiltigen Schulwesen dieler Stadt
zu entfernen Es handelt sich sür uns nicht um die Religion
selbst sondern um die Art und Weile wie die Religion gelehrt
wird Der Cultus Minister scheint trotz allem den Wunsch
zu haben daß er Berührungspunkte mit uns finde Er
klammert sich aber immer an den Wortlaut der Verfassung
Die Verfassung ist doch Menschenwerk und steht die Ver
fassung einer Annäherung an uns im Wege dann ist es für
ihnlelcht eine Verfassungsänderung vorzuschlagen HerrRichter
bat ja schon nachgewiesen daß die Regierung diesen Weg immer
gegangen ist wenn ihr Veisassungs Paragraphen nicht genehm
waren Etwas Ungehäuerliches ist aber eine Verfassungsän
derung nicht Der Artikel 24 der Verfassung ist aber auch
noch nie dahin gedeutet worden daß eine so weitgehende Coa
sessionalitäl Platz greifen sollte alle Ausleger der Bestimmung
geben unserer Auffassung Recht daß die ConfessionaUtät nur
so weit durchzuführen sei wie die Eltern es wünschen Wie
kommt man denn dazu die Dissidenten insgesammt als gottlose
und gewissenlose Menschen hinzustellen Ruf rechts Das sind
sie auch In meiner Heimath giebt es außerordentlich viel
Dissidenten und es sind zumeist sehr fromme Leute Und wenn
der Abg Stöcker seine unduldsame Thätigkeit noch lange fort
setzt dann wird das Ausscheiden aus der Landeskirche einen
immer größeren Urmang annehmen Der Vorwuif des Abge
ordneten Richter gegen die Räthe des Ministers war nicht ganz
begründet Der Minister kann in den wenigen Monaten seiner
Amtsthätigkeit die Materie nicht so vollpändig beherrschen daß
kr allein alles ausgearbeitet haben könnte Es haben aber
dieselben Räthe die beiden widersprechenden Entwürfe ausgear
beitet Der Minister hat den Geist des Gesetzes gegeben und
dieser Geist ist der des verstorbenen Herrn Windthorst der Geist
der konfessionellen Unduldsamkeit Sie machen die Anstellung
und Lehrthätigkeit des Lehrers von dem Geistlichen abhängig
denn da die meisten unierer Schulen cinklassige sind bedeutet
die Verweigerung der Besugr s z r Luheilung des Religions
unterrichts den Ausschluß des Lehrers von der Lehrthätigkeit
Sehr richtig links Damit ist die Schule vollständig an die

Kirche ausgeliefert Sehr richtig links
Kullusmiüister Gral Zedlitz Die Forderung die Schul

aussicht nach allen Richtungen auch nach der Richtung der
Kreisfchulinspikt on hin con essionell zu gestalten ist undurch
führbar und sür die Regierung unannehmbar Dasselbe gilt
von der Forderung den Geiammtunterricht in der Mutter prache
zu ertheilen Denn dies würde bei der Vermischung der
Nationalitäten j desmal zu einer Verletzung der einen Nationalität
führen Nur bezüglich des Religionsunterrichts kann eine Aus
nahme gemocht eiden Wenn Abgeordneter v Eynern sagte
seine Art an zutreten sei eine andere als die des Herrn Richter
so ist mir das offene und energische Auftreten Richters sym
pathischer Die Herren NaNonalliberalen baben von Ansang
an eine prw pi lle Gegnerschaft gegen das Gesetz gezeigt das
ist mir Unverstand ich Es wir ja Allerlei gefabelt von großen
politischen Gedanken Zuruf ja gefabelt daran halte ich fest
trotz der großen Rütliscene im Reichstag Heiterkeit Ich
glaube doch nicht daß dle Nationalliberalen dieies Geletz als
Eckstein einer reuen großen Parteigruppirung gebrauchen wollen
Wenn man mir vorwirft ich hätte die schauderhaftesten und
schlechtesten Resc ipte ausgeschnitten und zusammengearbeitet
so verweise ich darauf daß grade die Bestimmung daß der
Geistliche den Religionsunterricht allerdings unter Zustimmung
der Beziiksregierung übernehmen darf von der vorjährigen
Commission zugefügt wurde In anderen Staaten namentlich
dem liberalen Musterstaate Baden ist der Einfluß der Kirche
noch viel größer Sie haben also kein Recht mir vorzuwerfen
ich wolle in er preußischen Schule ein Condominat der Kirche
schaffen Eine Schule nach Ihrem Ideal existirt nirgends denn sie
ist unmöglich Herr v Eynern verlangte Lehrerselbstständigkeit
Dies ist auch mein Streben ich will die Lehrer unter kein Condc

minat stellen sondern ich will sie selbstständig machen Ich gehe
soweit mich selbst zu berichtigen wenn ich mich geirrt habe und
ich habe beispielsweise auf die Anregung des Abg Knörcke hin
die Pfingstferien um zwei Tage verlängert als ich mich über
zeugt hatte daß die Lehrer sonst die Leserversammlungen nicht
besuchen könnten Wenn meine Organisation der Schulver
waltung angegriffen worden ist so weise ich darauf hin daß
die Geschäfte der jetzigen Abtheilungen für Kirchen und Schul
sachen im Wesentlichen auf die Gemeinde und Kreisorgane
übergehen Ich hätte nicht gedacht daß Sie mich für so thö
richt hielten daß ich die Schulangelegenheiten jungen eben aus
dem Examen kommenden Assessoren überliefern wollte Ihre
Ausführungen über den Religionsunterricht beweisen daß wir
auf innerlich verschiedenem Standpunkte stehen daß wir nicht
zusammenkommen können Ich bin der Meinung daß die
Grundlehren des Christenthums den Kindern beigebracht wer
den in Form des Katechismus und der Christenlehre Abg
Enneccerus Wir nicht Dann könnnen wir uns nicht ver
ständigen Es ist für mich den Sprossen einer um die Ver
breitung des Protestantismus sehr verdienten Familie uner
träglich zu hören ich sei nichts weiter als ein Berathener des
Centrums und der Bischöfe Ich will mich gern in vielen
Punkten belehren lassen aber wenn in der schärfsten Weile ge
gen die Grunds tze gearbeitet wird dann geben Sie jede Hoff
nung aus Verständigung auf Lebhafter Beifall rechts und im
Cemrum Abg Freiherr Hammer st ein Der Bund
zwischen den beiden liberalen Parteien würde nicht zu Stande
gekommen sein wenn sie nicht einig wären in der Feindschaft
gegen Christenthum und Consession Die Nationalliberalen
wollen die Vorlage zum Eckstein machen Lange Zeit vorher
wurde von ihnen die Frage erörtert wo wird sich endlich der
Punkt finden zur Opposition Abg Enneccerus Direcie
Unwahrheit Herr v Bennigsen hat das Tischtuch zerschnitten
noch ehe die Parteien in der Lage waren ihren Platz am Tisch
einzunehmen Die gesammte ausländische und inländische Presse
ist gegen die Vorlage in Bewegung geletzt worden der Vor
stoß des Herrn v Eynern der Vorstoß des Judenthums und
des Protestantenvereins Gelächter links unter Anführung des
alten Patrons des Protestantenvereins des Herrn v Bennigsen
Ich lasse offen ob die Nationalliberalen die allmählich morsch
gewordenen Krücken durch grünes freisinniges Holz stärken
wollen oder die maßgebenden Kreise einzuschüchtern versuchen
jedenfalls ist es eine lang vorbereitete wohl überlezte politische
Action Abg Enneccerus Dreist erfunden Die Folge ist
die daß auf eine Verständigung mit uns nicht zu rechnen ist
Nachdem die Abg v Eynern und Enneccerus in per
sönlichen Bemerkungen darauf Hingewielen daß der Cultusmi
nister Behauptungen widerlege die sie gar nicht aufgestellt
hätten vertagt das Haus die Weiterberathung auf Freitag

Vermischtes
Erinnerungen an Kaiser Friedrich sind neuerdings

durch leine Gemahlin dem Kaiser Friedrich Zimmer des
Hohenzoller n Muse ums überwiesen worden Dszu
gehört vor allem ein einfaches Kunstblatt aus den schlimmsten
Leidenstagen des kaiserlichen Dulders Es ist ein Foliokarton
mit künstlichen Blumen unter denen die Veilchen als Lieblings
blumen Kaiser Friedrichs vorherrschend sind Zwischen den
Blumen stehen die Worte Alle eure Sorge weifet auf Ihn
denn er sorget für Euch Daneben liegt ein kleiner Oktav
brief mit Trauerrand der von der Spenderin des Kunstblattes
der Kaiserin Augusta selbst geschrieben ist der einfach herzliche
Inhalt lautet Geli bter Fritz Statt des üblichen Ostereies
sendet Dir dies Blatt Deine getreue Mutter Ostern 1888
Ferner befinden sich in demselben Schrank als neue Zuwei
sungen eine Dornenkrone die der damalige Kronprinz Friedrich
W ihelm von seiner Orientreise 1869 mitgebracht hat aus dem
gelobten Lande Eine meterlange mit Malerei geschmückte
Wachskerze ist mit folgender von Kaiser Friedrichs Hand ge
schriebenen Erklärung versehen Am Mariä Lichtmeß Tage
1854 zu Rom in St Peter in meiner Gegenwart geweihte
Kerze welche der Papst darauf bei der Prozession selber ge
tragen hat geschenkt vom Prinzen Gustav Hodenlohe, Schließ
lich sei noch ein Lorberkranz erwähnt der vo der Königin von
England ihrem sieghaften Schwiegersohn nach Beendigung des
deutsch französischen Krieges überreicht worden ist Demselben
ist eine kleine Karte der Königin mit der Aufschrist clsm

und der vom Kailer gemachten Nebenbemerkung Von
Ihrer Majestät der Königin von England Osborue den 4
August 1871 beigefügt Auch in den neu eingerichteten
Kaiserin Augusta Zimmern haben einige Neuerwerbungen Platz
gefunden so unter dem Thronhimmel die von dem zu früh ver
storbenen Bildhauer B Römer 1886 nach dem Leben model
lirte Büste der Kaiserin Augusta die allgemein als das beste
Bildwerk der Kaiserin aus dieser Zeit angesehen wird Ge
radeüber von dem von Plockhsrst gemalten O lbiid der Kaiserin
Hot das kostbare Pianino aus dem Schloß zu Koblenz Auf
stellung gefunden das die Kaiserin sebst zu spielen Pflegte und
das auch bei Soirdn stets benutzt wurde Der Hofpianoforte
Fabrikant Karl Marod in Koblenz hat das kostbare Instrument
dem Museum zum Geschenk gemacht

Ein außergewöhnliches und gewisz höchst sel
tenes Jubiläum feiert am 11 Aprll d I das in Pankow
wohnhafte Lehrer Friedrich Schulze sche Ehepaar
An diesem Tage sind 70 Jahre vergangen an welchem das
hochbeiagle Jubelpaar heicaihete Der Jubilar ist am 26
November 1801 auf der Rauenschen Ziegelei bet Fürstenwalde
geboren seine Frau Dorothea geborene Gundlach am 5 Sep
tember 1802 in Schildow Das Jubelpaar steht sonach im öl
bezw 90 Lebensjahre und ist seit dem 11 April 1822 verhei
ratet Als Lehrer hat sich Sch 50Vs Jahr im Amt befunden
und erst am 1 Juli 1873 erfolgte seine Emeritirung Sein bereits
69 jähriger Sohn fungirt bereits seit 27 Jahren am dortigen
Pestalozzi Stift als Lehrer und der alte Herr unterstützt noch
leinen Sohn in kräftiger Weise bei der Bewirthschaftung der
zum Stift gehörenden Aecker und Gärten Im Orte selber
erfreut sich das ehrwürdige Paar allgemeinster Hochachtung
und Verehrung weshalb auch die Theilnahme der dortigen
Bevölkerung an dem bevorstehenden seltenen Jubelfeste eine
überaus rege sein wird

Sehr glaubwürdig Mutter Karl und Fritz
was macht Ihr denn da oben auf dem Birnbaum Karl
Der Fritz wollte Birnen holen Mutter Und Du
Ich ich wollte es ihm ausreden
Eben deswegen Lisette warum willst Du denn von

Deiner Herrschaft fort Des Dieners wegen Aber
Ihr hadt ja keinen Das ist es eben

Der vorsichtige Gaite Frau Und bei dem Diner
lieber Paul nimm Dich vor Allem vor dem schweren Ungar
wein in Acht Nicht wahr Du versprichst es mir darin recht
vorsichtig zu sein Mann Gewiß gewiß liebes
Weibchen Sei ohne Sorge Ich werde mir schon vorher
eine Droschke bestellen

Drohung Ein Wittwer und Vater einer sehr zahlreichen
Familie wollte wieder heirsthen Vergebens bemühten sich die
älteren Kinder ihn davon abzuhalten Doch umsonst Da
hob der kleine fünfjährige Emil die Hand drohend empor und
rief Wenn nur die Mutter noch lebte die würde Dir daS
Heirathen schon anstreichen

Revanche Bäckerlehrling Der Meister läßt sagen der
Rock wäre ihm viel zu klein Schneidermeister Schadet
n ichts seine Semmeln sind mir auch z klein

Kirchliche Anzeigen
Am 4 Epiphanias den 31 Januar predigen
Z U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidiak

Pfanne Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint v
Förster
Abends 6 Uhr Herr Disk Grüneisen
Montag den 1 Februar Vormittags 9 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Suverint v Förster

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2 Uhr Herr Dia

Zu Neumarkt Vormittags 10 Uhr Herr Pastor v Hssf
mannNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfspr Muller
Mittwoch den 3 Februar Abends 6 Uhr Missionsstunde

Zu St Ulrich Vorm 9 Uhr im Bürger chul aale Char
lottenstr Kindergottesdienst Herr Cand Neidh oldt
Vormittags 10 Uhr Herr Oberpr d Sickel
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst Herr
Cand Neidholdt
Schmied st r 17 Nachmittags 5 Uhr Herr Hilfspred
Faßmer
Abends 6 Uhr Herr Cand Heß
Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiak Wächtler
Montag den 1 Februar Abends von 5 7 Uhr Versamms
lung confirmirter Töchter im Diakonat
Freitag den 5 Februar Vormittags 10 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsseier Herr Oberdiak Wächtler

Zu St Moritz Vormittags 10 Uhr Herr Oberpred
Sa ranNachmittags Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietschmann
Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vormittags 8V Uhr Herr Diak Nietsch
mannZu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Schröder
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr HilfZpred
H ecker
Freitag den S Februar Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Vicar Witte

Im städtischen Siechenhause Vormittags 9 Uhr Herr
Hilfsvred Hecker

Domkirche Vormittags 10 Uhr Herr Domvred Albertz
Nachmittags l /s Uhr Kindergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr Kons Rath Goebel
Akademischer Gottesdienst Vormittags 11 Uhr
Herr Prof v Hering
Tholuck scher Kindergottesdienst Mlttelstr IS
Vormittags 8 7 Uhr

Uhr Frühmesse 8
9V Uhr Hochamt

Uhr
und

Katholische Kirche Morgens 7
zweite hl Messe mit Homilie
Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Dienstag den 2 Februar Fest Mariä Lichtmeß
Morgens 7 Ubr Frühmesse 3 Uhr zweite hl Messe mit
Homilie 9 Uhr Kerzenweihe Predigt Prozession und
Hochamt
Nachmittags 2 Uhr Festandacht

St Norbertkirche in Giebichenstein Vormittags 9 Uhr
Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
Dienstag den 2 Februar Fest Mariä Lichtmeß
Vormittags 9 Uhr Kerzenweihe Predigt Prozession und
Hochamt
Nachmittags 2 Uhr Festandacht

Baptisten Gemeinde Versammlungslokal Giebichenstem
Triftstr IS Sonntag den 31 Januar Vorm 9 und
Nachmittags 3 Uhr Predigt Nachmittags 2 3 Uhr
Kindergottesdienst
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelstunde

Versammlungslokal Halle a S Dryanderstr IN Vorm
LVz Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienst Nachmittags
V 2 ,3 Uhr Kindergottesdienst
Freitag Abends 8 Uhr Gottesdienst
Sonntag Abends 5V Uhr Triftstraße 19 Vereinsstunde
des Jünglings und Männer sowie des Jungfrauenvereins
Freier Zutritt sür Jedermann

Wohlthätigkeit
1 Mark sür arme Bedürftige habe ich dem Becken der Doms

kirche entnommen

Herzlichen Dank Beelitz
Abgang A b Nnknnst

dss Eisenbahnzüge Bahnhof Halls
Nach Hawerftadt 7 45 V 11 35

B 1 3 1 1S N 1 3 3 5 N
6 N 9 25 A

Nach Berlin 12 13 A 3 4g V 1 3
4 2SV 7 25 V 8 58 B 1 3
11 B 1 40 N 5 21 N 5 34
N 3 11 A 1 3 3 3SA 9 23
1 3 A

Nach Leipzig 2 42 B 5 4S V
6 45 V 7 33 B 1 3 S V
10 10 V 10 32 V 1 3 Z11 40
B 140N 3 53 N 5 5 N1 3 5 23 N 1 3 6 30 A 7 7
A 3 30 A 9 5 A 10 56A 1 3 11 40 A

Nach MKgSidMg 6 46 V Ms
CöthsnZ 7 15 V Z S2 V 10 43 R
M CöthenZ 11 31V 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N M
Cö thenZ 7 2 A 1 3 3 33 A
10 25 A 1 Z 11 55 N M

Cöthen
Nach Thüringen 3 11 B 5 50 B

6 7 V 7 37 V 1 3 10 11j V
10 35V M Weißenfels 11 24

V 12 53 N 2 10 N S 43
1 3 5 9N 1 3MWetßmfels
6 27 A 9 20 A M Erfurt

11 23 A

Nach fiel 5 1S V 6 46 V M
Sangerhausen 9 V 10 41 B 1 3
1 20 N M Eisleben 2 S N
5 50 N 9 30 A M Nordha
en 10 31 A 1 3 11 36 A M

Nsleben
Nach SormkAnöe 7 40 B 11 24

B M Cottbus 1 31 N 6 36
A 1 3 10 53 A

Vo HalberftaSt 5,55 B fvo
CönnernZ 3 10 B 10 3V 12 43
N 4 55 N S 20 N 1 3 S 5S A

Von Bern 3 6 V 4 55 V 7 22
V ivin BitterfeldZ 9 5S B 10,30
V 1 3 11 19 V 1 S5 R
5 21 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 8 42 A 11 23 U
Bon Leipzig 6 36 V 7 9 V Z7 4S

V 9 40 10 30 V 11 23 V
1 3 1 5 N 1 1S N 1 32 52 N K4 14 N 5 24 N 6 S

N 6 57 A 1 3 7 29 A 8 23
A Z9 9 A 10 18 A 1 Z11 49 A

Vo MagdeSurg 2 32 V 5 27 B
svon CöthenZ 7 14 B sto
CöthenZ 7 24 V 1 3 3 50 V
tvon CöHen 9 S3 V 10 2
V 1 3 1 23 N 3 33 N S 1
N 1 3 6 56 A 3 53 A 10 5S
A 1 3

Bon THSrwge 3 42 V 1 3 j
WeißenfelsZ 4 22 V S L Z V
snur Wochentags v MeisedNjjZ

6 56 V fvo Erfurt 3 5 B
1 3 10 23 V 1 6 N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
fvo WeißenfelsZ 3 20 A voti
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 Sl 1 3

Von fiel 6 29 V svou EtslebeuZ
6 5S V iv Nordha se Z 7 1S
1 3 10 V 12 40 N fvsn Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 2T
A l on ElslebeuZ 3 S A 1 3
10 40 F

Bon Sora nbea 7 S B vs
Falkenbergl 10 1B 1 S 12 4
N 7 S A 10 14 A

bedeutet Schnellzug Z Lokalzug
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Unter Hinweis auf die
August 1891 Tageblatt Nr 196

Bekanntmachung
Nachdem die kalkulatorische Prüfung des Speual Protokolls

iüber die bei dem unterzeichnet u Leihamte i der Zeit vom tZdiesseitige Bekanntmachung vom 13 ZS NoöeMber d I abgehaltene Anetion der verfallene

wird h durch zur S t mb r 8 7K mu s Wz sS d nNchb chT Wb dI Wstrab nach d I HM MWstFl ch ki, plm
des Bezirks AllSIchussts zu Merieburg vom 8 Januar 9 o AuctillN über die Forderunqen des Leidamls binous erzielten

Ä, Ä U b I si d ib de eiuM i Pr IiusidsrHer Bezchlv rde gegen diesen Beschluß verzichtet haben I vam 1 attuiRr biA A A8NA
Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamte eingesehen werden Kasse des Le hamts gegen Rückgabe oer PfaMcheine und
Halle a S den 23 Januar 1892 gegen Quittung abzuheben

Der Miagistrat Alle in dieser einjährigen Präklusivfrist aber nicht abgehobenen
Staude IUebelschüsse verfallen unnachsichtlich dem Reservefonds des Leihamts

Der am 14 August 1885 hinter oen Elfendreher Karl Fatzkow, bezw der Ortsarmen Kasse
welcher seine Familie in hüflofer Lage hier zurückgelassen hat erlassene Halle a S den 14 Januar 1892
And seitdem wiederholt erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals er Das Leihamt der Stadt Halle

Halle a S den 28 Januar 1892 lvi t V vkr Tl r in 8 IeDie Polizei Verwaltung
Bekanntmachung Voavort

Dirmion
Nur kurze Zeit

MestWWmMz
Pantomimen Darsteller

Mr Adolf Burry Jongleur u
Malabartst Mr Wirson Hand
und Kopf Equilibriü SisterK
Jessie u PhoebePwder engl Ge
iangs u Tanz Duettistinven
Brothers Horley Excentriker u
Knockabouts Die Hugosto
Truppe Bravour Parterre Akro
aten Frl Christine Wald

heimer Kärnihner Liederfängerin
il Jodlerin Herr Richard
Gersdorf Gesangs Humorist

Kassenöffi ung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

und der Herren Tenor und 8 Iirvikvrderl Barilou Concertsänger aus Leipzig

Auf Grund der 26 27 und 29 des Status für die land I ä 8 Mitzlltwwl 8 lNZVervil 8 MSeriejavit
Wtrthschaftliche Berufsgenossenschaft für d e Provinz Sachsen vom unter Leitung seines Dirigenten des Herrn Musikdirektor Aeliler
19 Dezember 1887 x sowie unter Mitwirkung der Concertsänqerin Frl22 Januar IM h rmit der nachstehende Beschluß des Pco j nk
Ätnzialausschusses als Geuossenschafs Borstandes zur Kenntniß
Mitglieder und bezw der Organe der Genossenschaft gebracht

Die Genossenfchafsmitglieder haben binnen zwei Wochen bei dem I Auf die bei Thermopylä Gefallenen für Männerchor und Orchester
Kreis Ausschusse bezw durch Vermittelung des Vertrauensmannes von Bruch Arte Sopran aus der Oper Der Widerspänstigen

schriftlich anzumelden Zähmung von H Götz Lieder für Männerchor von Reinberger
I solche Betriebsänderungen welche für die Zugehörigkeit der Be und Gade Lieder für Tenor vsn Franz v Holstein und Sangen

triebe zur Berussgenossenschaft überhaupt von Bedeutung sind deck Lieder für Männerchor von Drecjert und Dürrner Lieder
sowie jeden Wechsel in der Person der Betrtebsunternehmer und kür Sopran von R Franz P Umlauft und H Ritter Der
Betriebseinstellungen Landsknecht Cantate für Männerchor Tenor Bariton und Baßjvli

II alle Veränderungen in der Gesammtgröße der in einem Betriebe Sopransolo und Orchester von W Täubert
bewirthschafteten Flächen sowie in der Größe der zum Betriebe
gehörigen in derselben Kulturart bewirthschafteten Flächen Der Verkauf der Eintrittskarte zum Concert num

Als besondere Kulturarten gelten dieBewirthschastungsweifen als Mk unnum Platz ü 1 S0M findet statt in den
Acker Garten Wiese Hutung Unland diese galten als eine alienhandlungen von k Post
Kulturart sstraße und Große Stemstraßeb Wald

o Wasserstücke und
ä sonstige Bewirthschastungsarten

III alle Veränderungen in der Höhe des bei der Unfall Versicherung
in Ansatz gebrachten Grundsteuerbetraxes insbesondere in Folge
von Zuerwerb von Grundstücken durch Kauf Tausch Schenkung
Erbgang Veräußerung von Grundstücken durch Verkauf u s w
anderweitiger Veranlagung von Grundstücken zur Grundsteuer

Neuveranlaguung bisher Grundsteuerfreier bezw nur tdeel ver
anlagter Grundstücke K 24 Absatz 2 3 dis Genossenschaftsstatuts
zur Grundsteuer Befreiung bisher grundsteuerpflicht ger demnächst
ideel zu veranlagender Grundstücke von der Grundsteuer

VI folgende Veränderungen in der Art des Betriebes

Wchlthätigkeits Vorsteltung
veranstaltet vom Vvrvii

Mitglied der Halleschen Waüenstiftuna

Sonntag den 8t Januar 8SS Abends Uhr
im Saale den Skesei Vlivstvr Gr Ulrtchstr

Zur Aufführuna angt

Lustspiel in 4 Akte von G v Moser
die Benutzung von Wirthschastspserden in folchen Wtrthfchaften Der Ertrag ist zum Besten der Hall Waiseustiftuug bestimmt
tu welchen bisher keine Pferde verwendet wurden Da wir bishec in der angenehmen Lage waren durch unsere Boo

b die nicht nur vorübergehende Aufgabe der Benutzung aller stelluugeu größere Beträge an die Hollesche Waisenstiftung abzuliefern
Wirthschaft Pferde in einer Wirthschaft welche bisher Pferde ver o bitten wir auch diesmal in Anbetracht des guten Zweckes um zahl

wendet hat reichen Besuchdie Anwendung von durch Zugthiere bewegten Mähmaschinen für Preise der Plätze Sperrsitz numm 150 Parauet 1
Getreide und Gras von Dampf und Göpel Dreschmaschinen von Parterre 50 H Billets im Vorverkauf sind zu haben bet den Herren
Dampf und Göpel Häckselmaschinen wo solche bisher nicht benutzt eii, k per Markt tt Gr
wurden sowie Ulrichstraße 52 Friedrichstraße 2 sowie Abends anä die nicht nur vorübergehende Aufgabe der Benutzung der Kasse
vorbezeichneten Maschinen in Wirthschaften in welchen sie bisher j Der Vorstand des Theatralischen Vereins

sin den

Freitag den SS Jan R8SÄ
Keine MßtllNg
Sonnabend den SV Januar

Zum 1 Male
Novität Novität

Volksstück mit Gesang in 5 Bildern
von W Frerking

Musik von Gustav Steffens
IW Ueber 50 Mal in Berlin
mit großem Erfolg aufqefübrt

Barfützerstr S gr Mrichftr S8
Inhaber i t

echt vom BurgerlBrauhaus I
sowie tt vomBürgerlichen BranhanS

Tägl gewählte Speisenkarte

Kavallerie unci rtiliei ie
Zur Nachfeier des Geburtstages Sr Majestät des Kaifers

II wird am
Sonnabend den ZV i Ms Abends 8 Uhr

im Saale des
em

benutzt wurden

Die Unterlassung der Anmeldung dieser Betriebsänderungen sowie
dte verspätete Anmeldung der letzteren unterliegt der in 124
Reichsgesetzes vom 5 Mat 1886 vorgesehenen Ordnungsstrafe

Merseburg den 22 Februar 1890
Der Landes Direktor

gez Graf von Wintzingerode

Die vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Anfügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß an dte Stelle des Kreis Aus
schusses für den Bezirk des hiesigen Stadtkreises die unterzeichnete Be 1 RV vÄDAIIHMR v N
hörde tritt dte vorgeschriebenen Anmeldungen daher soweit solche nicht abgehalten
durch Vermittelung des Vertrauensmannes stattfinden bet dieser zu H rzu werden alle ehem Cavalleristen und Artilleristen
bewirken sind Gleichzeitig wird wiederholt darauf aufmerksam ge Iä ichviel ob sie einem der hier bestehenden Verein e angehören oder
macht daß als Vertrauensmann für den hiesigen Sektionsbezirk der icht kameradschaftlichst eingeladen
Königliche Ober Amtmann Rusche in Retdeburg und als dessen Stell Die Borsitzenden
Vertreter wie bisher der Kunst und Handelsgärtner Otto Schröter r ordsi K
Jägerplatz Nr 14 hterselbst bestellt worden ist

Halle a S den 23 Januar 1892
Der Stadt Ausschuß des Stadtkreises Halle a S

gez Schmidt

irtilkm
Die Programme zur Nachfeier

des Geburtstags Sr Majestät d
Kaifers Wilhelm II Sonnabend
den 30 können beim Kam Saatz
Markt in Empfang genommen

werden

Um zahlreiche Betheiligung er
sucht Der Vorstand

Lotterie V Mis
Ziehung am 1 Febr d I
AOOO Gewinne

Hauptgewinne i Werthe von

VvrÄt KK I K
Dte Abfuhr des Latrinendüngers sowie des Mulls und der

Asche aus den hiesigen Garnison Anstalten sür die Zeit vom
I April 18SS bis Ende März I8 3 soll am

I Febrnar er Vormittags v Uhr im
diesseitigen Bureau woselbst die Bedingungen einzusehen sind an den
Mindestfordernden verdungen werden Offerten mit bezügl Aufschritt j
werden erbeten

Halle a S den 22 Januar 1892
Königliche Garuisonverwaltnng

ZMUW M MMUerW
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr
Der Kontrollbeamte Gr zBrauhausgasse21

wird am sichersten erreicht und gepflegt durch

und

sl s vdllvr L KsrmeIill iiÄor
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten
Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen mit Vor
liebe angewendet sie schützen die Haut gegen rauhe oder
staubige Lust und geben ihr ein jugendschönes blühendes
Aussehen Nur in geschlossenen Dosen in der Fabrik
Be rlin S chützenstratze S und in allen Parfümerien

UV Man hüte sich vor Nachahmungen

s Par Chemiker Lies Il 5 5vKKR SRVK d kgl Hoftheater

SO
SO
Ä

Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

u s w u s w
Iivvne a I Mark
tl Loose für Mark
S8 Loose für SS Mark

sind zu beziehen durch

r K 8okr ler
kaiillovvr

Gr Packhofstrasie SS

Halle a/S gr Ulrichstr SS ß

ReneS großes

ans
mit schöner Bäckerei billig zu ver
kaufen Näheres durch die Exped
dieses Blattes

DMck von R Rietschmann i Halle
ExpedittM de Salle fchen Tageblattes AMe Ulrichstraße IS geöffnet MorgenK von 7 12 Uhr Nachmittag vo 2 7 Uhr Hierzu R Beilag
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